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Vegetationseinheiten
Sandseggen-Drahtschmielen-Kiefernwald, Silbergras-Sandseggen-Rasen, Strandhafer-Weißdünenrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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05925

X

X

Küstendüne vor Prora. Der größte Teil der Düne wird von einem Kiefernwald mit viel Sand-Segge und Draht-Schmiele eingenommen. 
Ursprünglich gab es zur Küste hin und im Wald größere Flächen mit Graudünenvegetation, die aber überwiegend mit jungen Kiefern 
aufgeforstet wurden. Stellenweise ist der Wald leicht ruderal beeinflußt, oder mit einigen standortfremden Arten wie Robinie und Rot-Eiche 
bepflanzt. Vor Prora laufen einige Wege durch das Biotop (einzelne Teilflächen). Kurz vor Binz verläuft ein gepflasterter Weg mit einer 
Lindenallee nahe der Küste. Zum Strand hin ist entlang der Küste eine sehr schmale Weißdüne mit dominierendem Strandhafer ausgebildet.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pinus sylvestris

Avenella flexuosa Carex arenaria

Ammophila arenaria Betula pendula Cakile maritima Calamagrostis epigejos
Calluna vulgaris Corynephorus canescens Elymus arenarius Festuca ovina agg.
Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium lachenalii Hieracium umbellatum
Jasione montana Lonicera periclymenum Polypodium vulgare Populus tremula
Pteridium aquilinum Quercus robur Robinia pseudoacacia Rubus fruticosus
Vaccinium myrtillus


